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iM innenteiL

der kulinarischen Verfüh-
rung. Mit seinem einzigarti-
gen Geschmack und seiner 
Vielseitigkeit lädt er uns ein, 
kreative Meisterwerke zu er-
schaffen und unsere Sinne zu 
verführen.“ 
 Die Spargelsaison geht in 
diesem Jahr vom 6. März und 
dauert traditionell bis zum 
„Johannistag“ am 24. Juni.  jp

Seit einigen Wochen können 
Genießer bereits wieder das 
weiße oder grüne Stangen-
gemüse im Hofladen ihrer 
Wahl ergattern. Am Montag 
wurde die hessische Spargel-
saison bei strahlendem Früh-
lingswetter offiziell auf dem 
Spargel- und Obsthof Wendel 
in Zwingenberg eröffnet. Mit 
dabei waren unter anderem 
der neue hessische Landwirt-
schaftsminister Ingmar Jung, 
Spargelkönigin Lena I. und 
Comedian Maddin Schnei-
der. 

Lena I. ist die bisher 
jüngste Spargelkönigin 
„Die jüngste und schönste 
Spargelkönigin jemals und 
das beste Wetter jemals“, so 
kündigte Rolf Meinhardt, 
Vorsitzender des Arbeitskrei-
ses Spargel Südhessen, die 
neue Spargelkönigin an. 
 Lena I. ist die neue hessi-
sche Spargelkönigin und be-
reits Profi im Spargelstechen. 
Sie ist mit 15 Jahren die jüngs-
te Spargelkönigin, die Hessen 
jemals hatte. Ihr bürgerlicher 
Name ist Lena Wendel, sie ist 
die Tochter des Spargel- und 
Obsthofs Wendel, der die 
diesjährige Saisoneröffnung 
in Zwingenberg ausgerich-
tet hat. „Es wird einem nicht 
nur das Edelgemüse, sondern 
auch der Arbeitsalltag auf 
dem Hof, wird in die Wiege 
gelegt“, so die Spargelköni-
gin des Hofes Wendel. Die 
15-jährige Schülerin wird im 
Sommer ihre kaufmännische 
Ausbildung beginnen und da-
mit ihren Grundstein für die 
künftige Arbeit auf dem Hof 
legen. 
 Laut Staatsminister Jung 
sei die diesjährige Saison die 
längste Spargelsaison jemals.  
„Wir müssen zeigen, was 
wir gutes haben. Am besten 
schmeckt es natürlich, wenn 
es hier aus der Region kommt. 
Ich bin gebürtig aus einer 
Weinregion und habe schon 
oft neben Weinköniginnen 
gestanden, aber noch nie 
neben einer Spargelkönigin“, 
so Jung. Er merkte bei der 
Spargelsaisoneröffnung an, 
dass die Arbeit auf den Höfen 
und Feldern deutlich härter 
sei, als wenn man nur mal 
kurz für einen symbolischen 
Spargelanstich zur Verfügung 
stehe. 
 Nach der Krönung der 
Spargelkönigin durften der 
Staatsminister, die frisch ge-
krönte Spargelkönigin Lena 
I. und Comedian Schneider 
auf einem Spargelfeld der 
Familie Wendel einen sym-
bolischen Spargelanstich ma-
chen. Der Comedian wirbt in 
dieser Saison in Radiospots 
und Social-Media-Filmen 
für den leckeren hessischen 
„Schpaschel“. Für Schneider 

war das Spargelstechen eine 
Premiere. Natürlich habe ich 
schon oft Spargel gegessen, 
aber heute das erste Mal rich-
tig auf dem Spargelfeld gesto-
chen.“ Er selbst isst den Spar-
gel am liebsten „naggisch“ 
mit Handkäs.

Griesheimer in  
Zwingenberg mit dabei
Mit Bodo Mönich Spargel- 
und Erdbeerhof Mönich und 
Andrea Göbel, Vorsitzende 
des Landfrauen Bezirksver-
eins Darmstadt, waren auch 
zwei Griesheimer vor Ort bei 
der Spargelsaisoneröffnung.
 „Ich esse meinen Spargel 
am liebsten aus dem Ofen 
in einem Bräter mit kleinen 
Schinkenwürfeln, Soße Hol-
landaise und grünen Kräu-
tern“, so Mönich. Auf dem 
Hof der Familie Mönich gebe 
es ausreichend Spargel und 
das Wetter sei hervorragend, 
so Mönich im Gespräch mit 
dieser Zeitung. Aktuell fal-
le dem Spargelbauer jedoch 
auf, dass viele Griesheimer im 
Urlaub sind. „Ich glaube, dass 
es am Wochenende richtig los 
geht. Aber die Menge an Spar-
gel die wir ernten konnten 
und die Nachfrage nach Spar-
gel waren dementsprechend 
gut aufeinander abgestimmt.“ 

Gaumenfreude, Vielfalt 
und Verführung
Seit 1986 wird bei der Fa-
milie Wendel Spargel ange-
baut. Anfang der 90er kamen 
schließlich auch die Erdbee-
ren hinzu und 2001 wurde der 
Hof ausgesiedelt. Aber auch 
Ackerbau wird bei der Familie 
Wendel betrieben. „Landwirt-

schaft ist eine Leidenschaft, 
sowas hat man im Blut“, so 
Chantal Wendel. „Wir ackern 
mit bestem Wissen und Ge-
wissen und Nachhaltigkeit ist 
unsere Existenz“. Für Wendel 
markiert die Spargelsaison-
eröffnung die schönste Zeit 
des Jahres. „Spargel ist eine 
wahre Gaumenfreude und 
symbolisiert auch die Kunst 

„Spargel ist eine wahre Gaumenfreude“
Hessische Spargelsaisoneröffnung in Zwingenberg – Längste Spargelsaison seit Beginn

Die hessische Spargelsaison wurde am Montag in Zwingenberg offiziell eröffnet. Unser Foto zeigt 
(v.l.) den Vorsitzenden des Arbeitskreises Spargel Südhessen Rolf Meinhardt, Staatsminister Ing-
mar Jung, Spargelkönigin Lena Wendel und Comedian Maddin Schneider beim symbolischen 
Spargelanstich.  km-fotos

Bodo Mönich und Andrea Göbel aus Griesheim beim hessischen 
Spargelanstich in Zwingenberg. 

e

SVS zwei Mal Liga-Primus 
Kegeln beim SVS: Damen und Herren feiern Meisterschaften
Große Freude bei den Keg-
lerinnen und Keglern des 
SV St. Stephan: Die erste Da-
menmannschaft gewann am 
Wochenende das Topspiel 
gegen den Tabellenzweiten 
SKG Roßdorf mit 6:2 und si-

cherte sich somit den Titel in 
der Hessenliga. Für die Gries-
heimer Damen geht es im Ent-
scheidungsspiel gegen den 
KSC Frammersbach, Meister 
der Hessenliga A, um den Auf-
stieg in die zweite Bundesliga.

 Die zweite Herrenmann-
schaft nutzte ihre Chance 
gegen den SKC Nibelungen 
Lorsch IV und holte bereits 
einen Spieltag vor dem Sai-
sonende den Meistertitel 
nach Griesheim.  jp 

Wie Bodo Mönich vom Spar-
gel- und Erdbeerhof Mönich 
im Gespräch mit dieser Zei-
tung bei der Spargelsaison-
eröffnung in Zwingenberg 
mitteilte, gibt es ab diesem 
Mittwoch die ersten roten 
Früchte im Hofladen am 
Südring im Verkauf. Die ers-
ten Erdbeeren wurden am 
Dienstag auf den Griesheimer 
Feldern geerntet. Die Preise 
würden im Vergleich zum ver-
gangenen Jahr stabil bleiben, 
so Mönich.
 Bei den Nachbarn in Grä-
fenhausen dauert es noch 
ein paar Tage, bis dort die 
ersten Erdbeeren im Hofla-

den verkauft werden können, 
so Marcus Mager vom Spar-
gelhof Mager in Gräfenhau-
sen. In dieser Woche werde 
es noch keine Erdbeeren zu 
kaufen geben. In rund zehn 
Tagen  oder auch ein paar Ta-
ge früher könne die rote Rote 
Frucht auch auf seinen Fel-
dern gepflückt werden. 
 Erdbeeren aus der Region 
sind rot und verführerisch, 
minimalistisch und nachhal-
tig, vitaminreich und gesund, 
süß und köstlich. Sie können 
neben dem puren Verzehren 
in Salaten, Müsli, Säften, als 
Marmelde, Sekt, Wein oder 
auf Kuchen für Genuss sor-

Erste Griesheimer Erdbeeren
Bei Mönich liegen die süßen Früchte im Hofladen bereit – Preise stabil

gen. Dennoch werden die 
Anforderungen an die Land-
wirtschaft immer höher und 
es gibt immer weniger regio-
nalen Anbau. 
 Wie Rolf Meinhardt, Vor-
sitzender des Arbeitskreises 
Spargel Südhessen am Mon-
tag mitteilte, seien von 120 
hessischen Betrieben derzeit 
nur noch 90 Betriebe aktiv. 
Viele Betriebe müssten ihre 
Arbeit einstellen, weil sie den 
Anforderungen nicht mehr 
Stand halten können und de-
ren Existenz dadurch bedroht 
sei. Deshalb appellieren die 
Landwirte an alle Konsumen-
ten, regional einzukaufen.  jp 

Rote Erdbeeren. Diese sind ab Mittwoch dieser Woche wieder im Hofladen der Familie Mönich er-
hältlich.  jp-foto
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Familienanzeigen

Erinnerung ist das, was bleibt, sagt man; sie lässt viele Bilder vorüberziehen, 
uns dankbar zurückschauen auf die gemeinsam verbrachte Zeit.

Wir trauern um unseren Schwager, Patenonkel und Onkel

Heinrich Burger
geb. am 22.05.1934, der am 25.03.2024 kurz vor seinem 90. Geburtstag friedlich  
eingeschlafen ist.

Elisabeth Wallentin und Familie
Anna Manditsch und Familie
Matthias Tittjung und Familie
Franz Tittjung und Familie

Trauerfeier mit Urnenbeisetzung auf dem Griesheimer Friedhof, am Mittwoch, dem 
10.04.2024, um 14.30 Uhr.

Das Leben 

ist nur der Weg, 

auf dem wir wandeln.

Das Ziel liegt darin, die  

Erinnerung in den Herzen 

derer, die wir liebten  

weiterleben zu lassen.

Das macht uns 

unsterblich.

MEMoriaM
anZEigEn  

Tel. 0 62 58 / 93 36 - 0

Griesheimer Anzeiger

LokaLes

Die Tennisabteilung des TuS geht im Jubiläumsjahr neue Wege und übergibt den Tennisbetrieb in die Hände der Tennisschule Han-
newald-Reinis. Unser Foto zeigt: Stefan Keil (TuS-Präsidium), Kathrin Witteborg (Vereinsmanagerin), Marlis Becker (TuS-Präsi-
dium), Nadja Zoch (Präsidium), Michael Hannewald, Miro Reinis (beide Tennisschule), Björn Theuergarten (Abteilungsleiter TuS-
Tennis), Bastian Lindenstruth (Jugendleiter TuS-Tennis) und Ralf-Rainer Klatt (Präsident).  tus-foto

Der TuS Griesheim und die 
Tennisschule Hannewald-Rei-
nis haben sich auf eine neue 
Form der Zusammenarbeit 
verständigt. 
 Ab Mai wird die neu ge-
gründete Tennisschule Han-
newald-Reinis den gesamten 
Trainingsbetrieb der Tennis-
Abteilung beim TuS über-
nehmen. Rund 180 Kinder 
und Jugendliche und diverse 
Mannschaften im Bereich der 
Aktiven und Senioren können 
dann das breit gefächerte An-
gebot der Tennisschule nut-
zen. Eine Ballschule für die 
ganz Kleinen ab vier Jahre, 
Camps im In- und Ausland in 
allen Schulferien und Ange-
bote für Erwachsene, auch für 
Hobbyspieler und Einsteiger 
– das hat sich die Tennisschu-
le in ihrer Konzeption vorge-
nommen. Daneben werden 
Michael Hannewald und Miro 
Reinis in der Wintersaison in 
der neu sanierten Halle des 
Vereins neben dem normalen 
Trainingsbetrieb für Kinder 
und Jugendliche auch als Tur-
nierveranstalter für verschie-
dene Alters- und Leistungs-
klassen agieren.
 Die Zielsetzung sei, so der 
TuS in einer Mitteilung, eine 
positive Entwicklung des Ten-
nissports. Dabei sei die Pro-
fessionalisierung der Kernge-
danke. So soll zum einen die 

Qualität im Training und im 
Wettkampf gesteigert werden 
sowie eine optimale Nutzung 
der Tennis-Sportanlagen im 
Freien wie in der Halle erzielt 
werden. 
 „Sportentwicklung im TuS 
Griesheim findet in unserem 
Verein auf verschiedenen Ebe-
nen statt. Das betrifft die Viel-
falt der beim TuS vertretenen 
Sportarten, aber auch die Of-
fenheit des TuS für neue krea-
tive Überlegungen“, so TuS-
Präsident Ralf-Rainer Klatt 
über die neue Kooperation. Er 
macht dabei deutlich, dass von 
Seiten des Präsidiums die Akti-
vitäten in der Tennisabteilung 
ausdrücklich begrüßt wurde. 
Gleichzeitig weist er darauf 
hin, dass die Tennisschule 
als selbstständiger Akteur im 
Vereinsgeschehen aktiv ist. 
„Wir sehen gespannt und er-
wartungsfroh auf die Verände-
rungsprozesse, die nun bei uns 
im Tennis eingeleitet werden“ 
so Klatt.
 „Uns als Tennisabteilung 
war es wichtig, insbesondere 
den Kinder- und Jugendbe-
reich in professionelle Hände 
zu übergeben, um die hohe 
Nachfrage weiterhin nicht nur 
bestmöglich bedienen, son-
dern auch noch ausbauen zu 
können“, so Bastian Linden-
struth, der seit vielen Jahren 
für den Jugendbereich ver-

antwortlich wirkt. Abteilungs-
leiter Björn Theuergarten 
ergänzt, dass mit der Tennis-
schule Hannewald-Reinis 
„ein idealer Partner gefunden 
wurde, der zum einen schon 
stark mit dem TuS verwurzelt 
ist und gleichzeitig auch neue 
Impulse setzt. Wir freuen uns 
auf die Zusammenarbeit.“ 
 Mit Hannewald, Inhaber 
der Tennisschule, kehrt ein 
altbekanntes Gesicht zurück 
zum TuS. Ende der 90er-Jah-
re lernte er dort selbst das 
Tennisspielen und war in 
verschiedenen Jugendmann-
schaften aktiv. Seine beruf-
liche Laufbahn führte ihn 
später weg von Griesheim. 
Nachdem er bereits seit eini-
gen Jahren nebenberuflich als 
Tennistrainer und Betreuer 
für verschiedene Vereine im 
Odenwald und Landkreis Mil-
tenberg aktiv ist, wagt er nun 
den Schritt in die Selbststän-
digkeit mit der Gründung der 
Tennisschule. 
 Sein Partner Reinis ist schon 
seit über 20 Jahren als Trainer 
für den TuS im Einsatz. In sei-
ner Jugend gehörte Reinis eine 
Zeit lang zu den 100 besten 
Nachwuchsspielern der Welt. 
Er verfügt über einen reich-
haltigen Erfahrungsschatz als 
Spieler und Trainer. 
 Hannewald äußert sich 
positiv über die Gespräche mit 

dem TuS-Präsidium und dem 
Vorstand der Tennisabtei-
lung. „Diese fanden von An-
fang an auf Augenhöhe statt 
und man war sich rasch einig 
hinsichtlich der Zielsetzung 
für die zukünftige Arbeit.“ 
Bei aller Freude über die stei-
genden Mitgliederzahlen in 
den letzten Jahren dürfe man 
sich keine langen Wartelis-
ten erlauben. „Wir möchten 
eine Angebotsstruktur schaf-
fen, um der Nachfrage bei 
gleichbleibender Qualität 
nachkommen zu können“, 
so sagt Hannewald. Reinis 
ergänzt, dass sich die Tennis-
schule auch sportlich hohe 
Ziele setze: „Speziell mit der 
ersten Herrenmannschaft, 
immer ein Aushängeschild 
der Abteilung, möchten wir 
mittelfristig wieder in die Ver-
bandsliga aufsteigen.“ Dabei 
legen beide den Fokus auf die 
Weiterentwicklung von Spie-
lern aus den eigenen Reihen.
 Die Tennisschule stellt sich 
beim Tag der offenen Tür am 
27. April, zwischen 13 und 
18 Uhr, auf der Anlage der 
TuS-Tennisabteilung vor. Ab 
1. Mai läuft dann die Zusam-
menarbeit zwischen dem TuS 
und der Tennisschule Han-
newald-Reinis. Außerdem 
wird ein kostenfreies Schnup-
pertraining für Jung und Alt 
angeboten.  tus/jp

Neue Tennis-Kooperation beim TuS
Tennis beim TuS: Tennisschule steigt beim TuS ein – Tag der offenen Tür am 27. April, 13 bis 18 Uhr

Lilien verlieren Kellerduell in Mainz

Der SV Darmstadt 98 hat das Kellerduell 
gegen den FSV Mainz 05 mit 0:4 verloren 
und stehen mit neun Punkten Rückstand 
auf den Relegationsplatz 16 auf dem letz-
ten Tabellenplatz. Der SVD geriet vor der 
Pause nach einer Standardsituation in 
Rückstand. Andreas Hanche-Olsen traf zur 
Mainzer Führung (32.), die Brajan Gruda 
nach einer Stunde ausbaute. In der Schluss-
phase erhöhte der Mainzer Jae-Sung Lee 
(80. und 84.) zum 4:0 aus Mainzer Sicht.

 „In der ersten Halbzeit waren wir nicht 
die schlechtere Mannschaft. Beide Teams 
hatten ihre Momente, um mit 1:0 in Füh-
rung zu gehen – wir mit Julian Justvan 
und Mathias Honsak, wenn er die Fuß-
spitze noch an den Ball bekommt. Mainz 
war dagegen mit den tief geschlagenen 
Bälle gefährlicher als wir. Dann gehen 
wir mit 0:1 in Rückstand nach einem aus 
meiner Sicht zweifelhaften Freistoß. In der 
zweiten Halbzeit war mit dem 0:2 unser 

Energielevel aufgebracht und der Stecker 
gezogen. Wir wollten alles auf eine Karten 
setzen, hatten dann aber wenig Defensiv-
arbeit. Dass es am Ende 0:4 steht, tut noch 
einmal mehr weh. Insgesamt ist es ein sehr 
enttäuschender Tag. Wir müssen realis-
tisch sein. All das, was wir uns für Darm-
stadt 98 in dieser Saison wünschen, wäre 
ein mehr als großes Wunder. Es wird sehr, 
sehr schwer“, so Lilien-Trainer Torsten 
Lieberknecht.  jp-foto
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Reges Treiben herrscht seit 

einigen Tagen im Pfarrzent-

rum St. Marien. Dort werden 

Plätzchen ausgestochen, ge-

backen und mit Marmeladen 

verfeinert. Dies sind alles Vor-

bereitungen für den beliebten 

Naschmarkt, der vom Frauen-

kreis St. Stephan traditionell 

am Freitag vor dem ersten 

Adventswochenende veran-

staltet wird. 

 Bereits im Sommer haben 

die Frauen heimische Früchte 

zu leckeren Marmeladen ver-

arbeitet. Auch Paprika und 

anderes Gemüse wurden ein-

gekocht oder daraus Chutneys 

hergestellt. Für die Zuberei-

tung der auf dem Naschmarkt 

angebotenen Delikatessen 

werden bevorzugt Obst und 

Gemüse aus Griesheimer Gär-

ten verwendet. Soweit möglich, 

wurde auch mit Griesheimer 

Einmachessig eingekocht.

 Der diesjährige Naschmarkt 

beginnt am Freitag, dem 28. 

November, um 14 Uhr, und 

endet um 20 Uhr. Für das ge-

sellige Beisammensein gibt es 

an diesem Nachmittag einen 

Adventskaffee mit selbst geba-

ckenen Torten und Kuchen. 

Wer es lieber herzhaft mag, ist 

am Freitagabend beim Däm-

merschoppen ab 17 Uhr herz-

lich willkommen.

 Der Naschmarkt findet im 

Pfarrzentrum St. Marien am 

St. Stephans-Platz 1 in Gries-

heim, statt. Der Frauenkreis 

St. Stephan freut sich auf zahl-

reiche Besucher, denn mit 

dem Erlös des Naschmarktes 

werden kirchliche und soziale 

Projekte der Kirchengemein-

de St. Marien unterstützt.  kn

Am Freitag ist Naschmarkt 

Hausmacher Leckereien des Frauenkreises St. Stephan suchen Abnehmer 

Am vergangenen Samstag be-

gann im Griesheimer Stadt-

wald in der Nähe des Wald-

spielplatzes die Aufforstung, 

für die sich Birgit Hofmann-

Wust seit Februar eingesetzt 

hat. Damals war ihr aufgefal-

len, dass im Wald viele Stel-

len wegen Borkenkäfern und 

Trockenheit gerodet wurden, 

aber die Mittel fehlten, um 

die kahlen Stellen wieder auf-

zuforsten. Als leidenschaft-

liche Spaziergängerin war 

das für die engagierte Gries-

heimerin kein akzeptabler 

Zustand und sie organisierte 

kurzerhand die Sammelak-

tion „Rettet den Griesheimer 

Wald“. Über Facebook hat 

sie aufgerufen, für den Stadt-

wald zu spenden, da doch 

ein neuer Setzling meist nur 

einen Euro kostet, mit Schutz 

und Pflanzstab etwa 3,50 

Euro. Sie fand Unterstützung 

bei Geschäftsleuten, Privat-

personen, den Kerweborsch 

und bei der Stadt. An vielen 

Stellen im Stadtgebiet stan-

den die Sammeldosen zur 

Unterstützung der Aktion.

Mit der großen Resonanz der 

Griesheimer Bevölkerung auf 

ihre Aktion hatte sie aber nicht 

gerechnet. In den vergange-

nen Monaten kamen insge-

samt 8 000 Euro zusammen, 

genug Geld für 1 200 Setzlinge 

mit Tierschutzgitter.

 Mit der Unterstützung 

von Försters Michael Göbel 

und der Schutzgemeinschaft 

Deutscher Wald wurden am 

Samstagmorgen symbolisch 

die ersten Setzlinge gepflanzt. 

Auch mit dabei und voll enga-

giert waren die Kerweborsch 

vum Zöllerhannes, die mit 565 

Euro die höchste Spende ein-

gereicht haben. Am Samstag-

morgen wurden dabei ganze 

500 Setzlinge gepflanzt, die 

nächsten Monate werden es 

immer mehr. Größtenteils 

sollen Buchen und Eichen 

gepflanzt werden, auf den 

speziellen Wunsch der Kerwe-

borsch werden aber im Früh-

jahr auch einige Fichten für 

künftige Kerwebäume ihren 

Platz im Griesheimer Wald 

finden.  
tb

Neue Bäume für den Wald 

Pflanzaktion für „Rettet den Griesheimer Wald“ – Geld für 1 200 Setzlinge 

Die Frauen des Frauenkreises St. Stephan sind momentan mit den letzten Vorbereitungen für den 

Naschmarkt im Pfarrzentrum der St. Mariengemeinde am St. Stephansplatz am Freitag beschäf-

tig, hier beim Plätzchen backen. Von links: Rosi Pollmann-Maiwald, Angelika Fahr und Resi Wit-

sek. 

oh-foto

Alle Viertklässler aus Gries-

heim, deren Eltern sowie auch 

alle Eltern der GHS-Schüler 

sind herzlich zum „Tag des 

offenen Unterrichts“ am kom-

menden Samstag, dem 29. 

November, eingeladen. In der 

Zeit von 10 bis 13 Uhr öffnet 

die Gerhart-Hauptmann-

Schule ihre Türen und gibt 

mit Unterrichtsmodulen, Pro-

jekten, Aufführungen und an 

zahlreichen Infoständen Ein-

blicke in den Schulalltag und 

das Lernen und Lehren an der 

GHS.
 Für das leibliche Wohl ist 

natürlich gesorgt. Das ge-

naue Programm kann schon 

jetzt auf der GHS-Homepa-

ge (www.ghs-griesheim.eu) 

im Download-Bereich unter 

„Dokumente“ als PDF-Datei 

eingesehen werden. ub

Seit Montagabend zieht wie-

der der Duft von Glühwein, 

Lebkuchen und vielen an-

deren weihnachtlichen Aro-

men durch die Darmstädter 

Innenstadt. Der Darmstädter 

Weihnachtsmarkt ist eröff-

net. Der Weihnachtsmarkt 

vor stimmungsvoller Lich-

terglanz-Kulisse zwischen 

Residenzschloss und his-

torischem Rathaus hält für 

die Besucher ein vielfältiges 

Angebot bereit: Die bunten 

Weihnachtsmarktbuden mit 

ihren Köstlichkeiten und 

Schätzen verströmen auch 

internationales Flair durch 

die Stände der Partnerstäd-

te, die ihr Kunsthandwerk 

und ihre gastronomischen 

Spezialitäten mitgebracht 

haben. Zudem lockt an allen 

vier Adventswochenenden 

der Kunsthandwerkermarkt 

und „Bunte Weihnacht“ auf 

den Friedensplatz. Schon von 

Weitem weist der 39 Meter 

hohe Lange Ludwig auf dem 

Luisenplatz, illuminiert mit 

rund 30 000 LED-Lämpchen, 

den großen und kleinen Gäs-

ten den Weg. Und das City-

marketing-Team beschert 

allen Innenstadtbesuchern 

drei Mal bis spät abends ge-

öffnete Geschäfte. Der Darm-

städter Weihnachtsmarkt hat 

offen bis zum 23. Dezember 

montags bis donnerstags von 

10.30 bis 21 Uhr, freitags und 

samstags von 10.30 bis 22 Uhr 

und sonntags von 11.30 bis 21 

Uhr. 
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Maronen und Mandeln

Darmstädter Weihnachtsmarkt bis 23. November

Die dunklen Wolken über der 

Finanzlage der Stadt Gries-

heim ziehen sich immer 

dichter zusammen. Jetzt will 

auch noch die Gewerkschaft 

Verdi im nächsten Jahr für 

mehr Geld für die Erzieher in 

kommunalen Kindertages-

stätten streiten – und not-

falls auch streiken. Wie Verdi 

am Montag bekanntgab, will 

die Gewerkschaft mit einer 

Forderung von einem durch-

schnittlichen Gehaltsplus von 

zehn Prozent für Erzieher und 

Sozialarbeiter in die Verhand-

lungen des nächsten Jahres 

gehen. Allein für die Stadt 

Griesheim würde das zusätzli-

che Ausgaben von rund einer 

Million Euro im Jahr bedeu-

ten, teilt die Stadtverwaltung 

auf Nachfrage dieser Zeitung 

mit. Betroffen seien nicht 

nur die Erzieherinnen in den 

Kitas, sondern auch die Mit-

arbeiter der Jugendförderung.

 Verdi will die Arbeit der 

Erzieherinnen aufwerten 

und die Beschäftigten in eine 

höhere Tarifgruppe herauf-

stufen. „Wir wollen damit 

den Veränderungen im An-

forderungsprofil Rechnung 

tragen“, sagte Ver.di-Chef 

Frank Bsirske. Kitas seien zu 

einem wichtigen Ort des Ler-

nens geworden, Sozialarbeit 

werde immer schwieriger 

und wichtiger. Soziale Berufe 

hätten einen Qualitätsschub 

vollzogen, ihre Aufwertung sei 

„überfällig.“ Verdi-Chef Bsirs-

ke rechnet mit langwierigen 

Verhandlungen, auch Streiks 

seien denkbar. „Man steckt ja 

in der Psychologie der Arbeit-

geberseite nicht drin, ausge-

schlossen ist das nicht“, sagte 

Bsirske.  
pg

Noch eine Million mehr

Ausgaben für die Stadt?

Verdi will mehr Geld für Erzieher – Notfalls Streiks

Am Mittwoch beginnen im 

Haupt- und Finanzausschuss 

die Beratungen der Stadtver-

ordnetenversammlung zum 

Haushalt 2015 und den Haus-

haltssicherungsmaßnahmen 

für die nächsten Jahre. Die 

massiven Gebührenerhöhun-

gen, die Bürgermeisterin Ga-

briele Winter eingebracht hat, 

stehen dabei zur Diskussion.

 Nach den Informationen 

dieser Zeitung wird auch die 

SPD-Fraktion einen Antrag 

stellen, um die Einnahme-

situation der Stadt zumin-

dest leicht zu verbessern. Die 

„Das ist eine Schweinerei, wir 

sollten uns überlegen, ob wir 

uns nicht Baden-Württem-

berg anschließen können, 

dort geht man besser mit den 

Kommunen um.“ Mit dieser 

Aussage sorgte Neckarstei-

nachs Bürgermeister Herold 

Pfeifer in der jüngsten Stadt-

verordnetenversammlung für 

mächtig Aufsehen weit über 

die Grenzen der 3800-Seelen-

Kommune am Rande Hes-

Eintrittspreise für die Gries-

heimer Bäder sollen erhöht 

werden. Für Erwachsene von 

bisher drei auf vier Euro, für 

Kinder von zwei auf drei Euro.

 In einem Antrag der Grü-

nen geht es um den möglichen 

Verkauf der Traditionsgast-

stätte „Zum grünen Laub“. 

Das alte Griesheimer Gast-

haus befindet sich im Besitz 

der Stadt, die Grünen wollen 

den Verkauf des „Zöllerhan-

nes“ prüfen und haben noch 

eine ganze Reihe weiterer An-

träge eingebracht (mehr dazu 

auf Seite 3). 
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sens zu Baden-Württemberg. 

Wie Pfeifer auf Nachfrage der 

Rhein-Neckar-Zeitung erklär-

te, sei der Hauptgrund für die-

se Überlegungen die schlech-

te finanzielle Ausstattung der 

Kommunen in Hessen. Seit 

der Umstellung des Haushalts 

auf die Doppik kämpft die 

Vierburgenstadt mit einem 

jährlichen Defizit von rund 

700 000 Euro. Davor war der 

Haushalt ausgeglichen. pg

Hallenbad bald teurer?

Stadtverordnete beraten am Mittwoch Haushalt

Nur raus aus Hessen

Bürgermeister will Bundesland verlassen

Drei Waldarbeiter mit bester Laune. V.l.n.r.: Birgit Hofmann-Wust, Förster Michael Göbel und 

Bürgermeisterin Gabriele Winter am Samstagmorgen im Stadtwald beim Einpflanzen eines jun-

gen Eichensetzlings.  
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Die Kerweborsch vum Zöllerhannes – in der Mitte Kerwevadder  

Patrick Kahl – haben sich ganz besonders für die Pflanzaktion 

im Stadtwald eingesetzt. Nicht ohne Hintergedanken. Sie brau-

chen schließlich jedes Jahr mindestens einen Kerwebaum.
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„Sind Sie wirklich ganz sicher,

Reges Treiben herrscht seit 

einigen Tagen im Pfarrzent-

rum St. Marien. Dort werden 

Plätzchen ausgestochen, ge-

backen und mit Marmeladen 

verfeinert. Dies sind alles Vor-

bereitungen für den beliebten 

Naschmarkt, der vom Frauen-

kreis St. Stephan traditionell 

am Freitag vor dem ersten 

Adventswochenende veran-

staltet wird. 

 Bereits im Sommer haben 

die Frauen heimische Früchte 

zu leckeren Marmeladen ver-

arbeitet. Auch Paprika und 

anderes Gemüse wurden ein-

gekocht oder daraus Chutneys 

hergestellt. Für die Zuberei-

tung der auf dem Naschmarkt 

angebotenen Delikatessen 

werden bevorzugt Obst und 

Gemüse aus Griesheimer Gär-

ten verwendet. Soweit möglich, 

wurde auch mit Griesheimer 

Einmachessig eingekocht.

 Der diesjährige Naschmarkt 

beginnt am Freitag, dem 28. 

November, um 14 Uhr, und 

endet um 20 Uhr. Für das ge-

sellige Beisammensein gibt es 

an diesem Nachmittag einen 

Adventskaffee mit selbst geba-

ckenen Torten und Kuchen. 

Wer es lieber herzhaft mag, ist 

am Freitagabend beim Däm-

merschoppen ab 17 Uhr herz-

lich willkommen.

 Der Naschmarkt findet im 

Pfarrzentrum St. Marien am 

St. Stephans-Platz 1 in Gries-

heim, statt. Der Frauenkreis 

St. Stephan freut sich auf zahl-

reiche Besucher, denn mit 

dem Erlös des Naschmarktes 

werden kirchliche und soziale 

Projekte der Kirchengemein-

de St. Marien unterstützt.  kn

Am Freitag ist Naschmarkt 

Hausmacher Leckereien des Frauenkreises St. Stephan suchen Abnehmer 

Am vergangenen Samstag be-

gann im Griesheimer Stadt-

wald in der Nähe des Wald-

spielplatzes die Aufforstung, 

für die sich Birgit Hofmann-

Wust seit Februar eingesetzt 

hat. Damals war ihr aufgefal-

len, dass im Wald viele Stel-

len wegen Borkenkäfern und 

Trockenheit gerodet wurden, 

aber die Mittel fehlten, um 

die kahlen Stellen wieder auf-

zuforsten. Als leidenschaft-

liche Spaziergängerin war 

das für die engagierte Gries-

heimerin kein akzeptabler 

Zustand und sie organisierte 

kurzerhand die Sammelak-

tion „Rettet den Griesheimer 

Wald“. Über Facebook hat 

sie aufgerufen, für den Stadt-

wald zu spenden, da doch 

ein neuer Setzling meist nur 

einen Euro kostet, mit Schutz 

und Pflanzstab etwa 3,50 

Euro. Sie fand Unterstützung 

bei Geschäftsleuten, Privat-

personen, den Kerweborsch 

und bei der Stadt. An vielen 

Stellen im Stadtgebiet stan-

den die Sammeldosen zur 

Unterstützung der Aktion.

Mit der großen Resonanz der 

Griesheimer Bevölkerung auf 

ihre Aktion hatte sie aber nicht 

gerechnet. In den vergange-

nen Monaten kamen insge-

samt 8 000 Euro zusammen, 

genug Geld für 1 200 Setzlinge 

mit Tierschutzgitter.

 Mit der Unterstützung 

von Försters Michael Göbel 

und der Schutzgemeinschaft 

Deutscher Wald wurden am 

Samstagmorgen symbolisch 

die ersten Setzlinge gepflanzt. 

Auch mit dabei und voll enga-

giert waren die Kerweborsch 

vum Zöllerhannes, die mit 565 

Euro die höchste Spende ein-

gereicht haben. Am Samstag-

morgen wurden dabei ganze 

500 Setzlinge gepflanzt, die 

nächsten Monate werden es 

immer mehr. Größtenteils 

sollen Buchen und Eichen 

gepflanzt werden, auf den 

speziellen Wunsch der Kerwe-

borsch werden aber im Früh-

jahr auch einige Fichten für 

künftige Kerwebäume ihren 

Platz im Griesheimer Wald 

finden.  
tb

Neue Bäume für den Wald 

Pflanzaktion für „Rettet den Griesheimer Wald“ – Geld für 1 200 Setzlinge 

Die Frauen des Frauenkreises St. Stephan sind momentan mit den letzten Vorbereitungen für den 

Naschmarkt im Pfarrzentrum der St. Mariengemeinde am St. Stephansplatz am Freitag beschäf-

tig, hier beim Plätzchen backen. Von links: Rosi Pollmann-Maiwald, Angelika Fahr und Resi Wit-

sek. 

oh-foto

Alle Viertklässler aus Gries-

heim, deren Eltern sowie auch 

alle Eltern der GHS-Schüler 

sind herzlich zum „Tag des 

offenen Unterrichts“ am kom-

menden Samstag, dem 29. 

November, eingeladen. In der 

Zeit von 10 bis 13 Uhr öffnet 

die Gerhart-Hauptmann-

Schule ihre Türen und gibt 

mit Unterrichtsmodulen, Pro-

jekten, Aufführungen und an 

zahlreichen Infoständen Ein-

blicke in den Schulalltag und 

das Lernen und Lehren an der 

GHS.
 Für das leibliche Wohl ist 

natürlich gesorgt. Das ge-

naue Programm kann schon 

jetzt auf der GHS-Homepa-

ge (www.ghs-griesheim.eu) 

im Download-Bereich unter 

„Dokumente“ als PDF-Datei 

eingesehen werden. ub

Einblick in Schulalltag

Tag des offenen Unterrichts am Samstag an GHS

Seit Montagabend zieht wie-

der der Duft von Glühwein, 

Lebkuchen und vielen an-

deren weihnachtlichen Aro-

men durch die Darmstädter 

Innenstadt. Der Darmstädter 

Weihnachtsmarkt ist eröff-

net. Der Weihnachtsmarkt 

vor stimmungsvoller Lich-

terglanz-Kulisse zwischen 

Residenzschloss und his-

torischem Rathaus hält für 

die Besucher ein vielfältiges 

Angebot bereit: Die bunten 

Weihnachtsmarktbuden mit 

ihren Köstlichkeiten und 

Schätzen verströmen auch 

internationales Flair durch 

die Stände der Partnerstäd-

te, die ihr Kunsthandwerk 

und ihre gastronomischen 

Spezialitäten mitgebracht 

haben. Zudem lockt an allen 

vier Adventswochenenden 

der Kunsthandwerkermarkt 

und „Bunte Weihnacht“ auf 

den Friedensplatz. Schon von 

Weitem weist der 39 Meter 

hohe Lange Ludwig auf dem 

Luisenplatz, illuminiert mit 

rund 30 000 LED-Lämpchen, 

den großen und kleinen Gäs-

ten den Weg. Und das City-

marketing-Team beschert 

allen Innenstadtbesuchern 

drei Mal bis spät abends ge-

öffnete Geschäfte. Der Darm-

städter Weihnachtsmarkt hat 

offen bis zum 23. Dezember 

montags bis donnerstags von 

10.30 bis 21 Uhr, freitags und 

samstags von 10.30 bis 22 Uhr 

und sonntags von 11.30 bis 21 

Uhr. 

sd

Maronen und Mandeln

Darmstädter Weihnachtsmarkt bis 23. November

Harmoniebälle im Zöllerhan-

nes regelrecht überrannt. Al-

le Karten für die Bälle am 24. 

und 31. Januar nächsten Jah-

res sind bereits reserviert und 

stehen deshalb für den freien 

Verkauf nicht mehr zur Ver-

fügung – und die Nachfrage ist 

weiterhin groß. 

 Die Verantwortlichen der 

Harmonie haben daher be-

schlossen, einen dritten  Ball 

zu geben. Da in der Vergan-

genheit schon immer der 

mit vollem Ballprogramm zu-

sätzlich ins Griesheimer Fast-

nachtsangebot aufgenom-

men.
 Der traditionelle Kräppel-

kaffee am Fastnachtsdienstag 

bleibt selbstverständlich in 

gewohnter Weise bestehen. 

Karten – auch für die zusätz-

liche Kostümsitzung – sind bei 

Ursula Klingelhöfer, Telefon 

5542, erhältlich. 
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Die dunklen Wolken über der 

Finanzlage der Stadt Gries-

heim ziehen sich immer 

dichter zusammen. Jetzt will 

auch noch die Gewerkschaft 

Verdi im nächsten Jahr für 

mehr Geld für die Erzieher in 

kommunalen Kindertages-

stätten streiten – und not-

falls auch streiken. Wie Verdi 

am Montag bekanntgab, will 

die Gewerkschaft mit einer 

Forderung von einem durch-

schnittlichen Gehaltsplus von 

zehn Prozent für Erzieher und 

Sozialarbeiter in die Verhand-

lungen des nächsten Jahres 

gehen. Allein für die Stadt 

Griesheim würde das zusätzli-

che Ausgaben von rund einer 

Million Euro im Jahr bedeu-

ten, teilt die Stadtverwaltung 

auf Nachfrage dieser Zeitung 

mit. Betroffen seien nicht 

nur die Erzieherinnen in den 

Kitas, sondern auch die Mit-

arbeiter der Jugendförderung.

 Verdi will die Arbeit der 

Erzieherinnen aufwerten 

und die Beschäftigten in eine 

höhere Tarifgruppe herauf-

stufen. „Wir wollen damit 

den Veränderungen im An-

forderungsprofil Rechnung 

tragen“, sagte Ver.di-Chef 

Frank Bsirske. Kitas seien zu 

einem wichtigen Ort des Ler-

nens geworden, Sozialarbeit 

werde immer schwieriger 

und wichtiger. Soziale Berufe 

hätten einen Qualitätsschub 

vollzogen, ihre Aufwertung sei 

„überfällig.“ Verdi-Chef Bsirs-

ke rechnet mit langwierigen 

Verhandlungen, auch Streiks 

seien denkbar. „Man steckt ja 

in der Psychologie der Arbeit-

geberseite nicht drin, ausge-

schlossen ist das nicht“, sagte 

Bsirske.  
pg

Noch eine Million mehr

Ausgaben für die Stadt?

Verdi will mehr Geld für Erzieher – Notfalls Streiks

Am Mittwoch beginnen im 

Haupt- und Finanzausschuss 

die Beratungen der Stadtver-

ordnetenversammlung zum 

Haushalt 2015 und den Haus-

haltssicherungsmaßnahmen 

für die nächsten Jahre. Die 

massiven Gebührenerhöhun-

gen, die Bürgermeisterin Ga-

briele Winter eingebracht hat, 

stehen dabei zur Diskussion.

 Nach den Informationen 

dieser Zeitung wird auch die 

SPD-Fraktion einen Antrag 

stellen, um die Einnahme-

situation der Stadt zumin-

dest leicht zu verbessern. Die 

„Das ist eine Schweinerei, wir 

sollten uns überlegen, ob wir 

uns nicht Baden-Württem-

berg anschließen können, 

dort geht man besser mit den 

Kommunen um.“ Mit dieser 

Aussage sorgte Neckarstei-

nachs Bürgermeister Herold 

Pfeifer in der jüngsten Stadt-

verordnetenversammlung für 

mächtig Aufsehen weit über 

die Grenzen der 3800-Seelen-

Kommune am Rande Hes-

Eintrittspreise für die Gries-

heimer Bäder sollen erhöht 

werden. Für Erwachsene von 

bisher drei auf vier Euro, für 

Kinder von zwei auf drei Euro.

 In einem Antrag der Grü-

nen geht es um den möglichen 

Verkauf der Traditionsgast-

stätte „Zum grünen Laub“. 

Das alte Griesheimer Gast-

haus befindet sich im Besitz 

der Stadt, die Grünen wollen 

den Verkauf des „Zöllerhan-

nes“ prüfen und haben noch 

eine ganze Reihe weiterer An-

träge eingebracht (mehr dazu 

auf Seite 3). 
pg

sens zu Baden-Württemberg. 

Wie Pfeifer auf Nachfrage der 

Rhein-Neckar-Zeitung erklär-

te, sei der Hauptgrund für die-

se Überlegungen die schlech-

te finanzielle Ausstattung der 

Kommunen in Hessen. Seit 

der Umstellung des Haushalts 

auf die Doppik kämpft die 

Vierburgenstadt mit einem 

jährlichen Defizit von rund 

700 000 Euro. Davor war der 

Haushalt ausgeglichen. pg

Hallenbad bald teurer?

Stadtverordnete beraten am Mittwoch Haushalt

Nur raus aus Hessen

Bürgermeister will Bundesland verlassen

Drei Waldarbeiter mit bester Laune. V.l.n.r.: Birgit Hofmann-Wust, Förster Michael Göbel und 

Bürgermeisterin Gabriele Winter am Samstagmorgen im Stadtwald beim Einpflanzen eines jun-

gen Eichensetzlings.  

tb-fotos

Die Kerweborsch vum Zöllerhannes – in der Mitte Kerwevadder  

Patrick Kahl – haben sich ganz besonders für die Pflanzaktion 

im Stadtwald eingesetzt. Nicht ohne Hintergedanken. Sie brau-

chen schließlich jedes Jahr mindestens einen Kerwebaum.
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Großes Kino

für die Ohren

Reges Treiben herrscht seit 

einigen Tagen im Pfarrzent-

rum St. Marien. Dort werden 

Plätzchen ausgestochen, ge-

backen und mit Marmeladen 

verfeinert. Dies sind alles Vor-

bereitungen für den beliebten 

Naschmarkt, der vom Frauen-

kreis St. Stephan traditionell 

am Freitag vor dem ersten 

Adventswochenende veran-

staltet wird. 

 Bereits im Sommer haben 

die Frauen heimische Früchte 

zu leckeren Marmeladen ver-

arbeitet. Auch Paprika und 

anderes Gemüse wurden ein-

gekocht oder daraus Chutneys 

hergestellt. Für die Zuberei-

tung der auf dem Naschmarkt 

angebotenen Delikatessen 

werden bevorzugt Obst und 

Gemüse aus Griesheimer Gär-

ten verwendet. Soweit möglich, 

wurde auch mit Griesheimer 

Einmachessig eingekocht.

 Der diesjährige Naschmarkt 

beginnt am Freitag, dem 28. 

November, um 14 Uhr, und 

endet um 20 Uhr. Für das ge-

sellige Beisammensein gibt es 

an diesem Nachmittag einen 

Adventskaffee mit selbst geba-

ckenen Torten und Kuchen. 

Wer es lieber herzhaft mag, ist 

am Freitagabend beim Däm-

merschoppen ab 17 Uhr herz-

lich willkommen.

 Der Naschmarkt findet im 

Pfarrzentrum St. Marien am 

St. Stephans-Platz 1 in Gries-

heim, statt. Der Frauenkreis 

St. Stephan freut sich auf zahl-

reiche Besucher, denn mit 

dem Erlös des Naschmarktes 

werden kirchliche und soziale 

Projekte der Kirchengemein-

de St. Marien unterstützt.  kn

Am Freitag ist Naschmarkt 

Hausmacher Leckereien des Frauenkreises St. Stephan suchen Abnehmer 

Am vergangenen Samstag be-

gann im Griesheimer Stadt-

wald in der Nähe des Wald-

spielplatzes die Aufforstung, 

für die sich Birgit Hofmann-

Wust seit Februar eingesetzt 

hat. Damals war ihr aufgefal-

len, dass im Wald viele Stel-

len wegen Borkenkäfern und 

Trockenheit gerodet wurden, 

aber die Mittel fehlten, um 

die kahlen Stellen wieder auf-

zuforsten. Als leidenschaft-

liche Spaziergängerin war 

das für die engagierte Gries-

heimerin kein akzeptabler 

Zustand und sie organisierte 

kurzerhand die Sammelak-

tion „Rettet den Griesheimer 

Wald“. Über Facebook hat 

sie aufgerufen, für den Stadt-

wald zu spenden, da doch 

ein neuer Setzling meist nur 

einen Euro kostet, mit Schutz 

und Pflanzstab etwa 3,50 

Euro. Sie fand Unterstützung 

bei Geschäftsleuten, Privat-

personen, den Kerweborsch 

und bei der Stadt. An vielen 

Stellen im Stadtgebiet stan-

den die Sammeldosen zur 

Unterstützung der Aktion.

Mit der großen Resonanz der 

Griesheimer Bevölkerung auf 

ihre Aktion hatte sie aber nicht 

gerechnet. In den vergange-

nen Monaten kamen insge-

samt 8 000 Euro zusammen, 

genug Geld für 1 200 Setzlinge 

mit Tierschutzgitter.

 Mit der Unterstützung 

von Försters Michael Göbel 

und der Schutzgemeinschaft 

Deutscher Wald wurden am 

Samstagmorgen symbolisch 

die ersten Setzlinge gepflanzt. 

Auch mit dabei und voll enga-

giert waren die Kerweborsch 

vum Zöllerhannes, die mit 565 

Euro die höchste Spende ein-

gereicht haben. Am Samstag-

morgen wurden dabei ganze 

500 Setzlinge gepflanzt, die 

nächsten Monate werden es 

immer mehr. Größtenteils 

sollen Buchen und Eichen 

gepflanzt werden, auf den 

speziellen Wunsch der Kerwe-

borsch werden aber im Früh-

jahr auch einige Fichten für 

künftige Kerwebäume ihren 

Platz im Griesheimer Wald 

finden.  
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Neue Bäume für den Wald 

Pflanzaktion für „Rettet den Griesheimer Wald“ – Geld für 1 200 Setzlinge 

Die Frauen des Frauenkreises St. Stephan sind momentan mit den letzten Vorbereitungen für den 

Naschmarkt im Pfarrzentrum der St. Mariengemeinde am St. Stephansplatz am Freitag beschäf-

tig, hier beim Plätzchen backen. Von links: Rosi Pollmann-Maiwald, Angelika Fahr und Resi Wit-

sek. 

oh-foto

Alle Viertklässler aus Gries-

heim, deren Eltern sowie auch 

alle Eltern der GHS-Schüler 

sind herzlich zum „Tag des 

offenen Unterrichts“ am kom-

menden Samstag, dem 29. 

November, eingeladen. In der 

Zeit von 10 bis 13 Uhr öffnet 

die Gerhart-Hauptmann-

Schule ihre Türen und gibt 

mit Unterrichtsmodulen, Pro-

jekten, Aufführungen und an 

zahlreichen Infoständen Ein-

blicke in den Schulalltag und 

das Lernen und Lehren an der 

GHS.
 Für das leibliche Wohl ist 

natürlich gesorgt. Das ge-

naue Programm kann schon 

jetzt auf der GHS-Homepa-

ge (www.ghs-griesheim.eu) 

im Download-Bereich unter 

„Dokumente“ als PDF-Datei 

eingesehen werden. ub

Einblick in Schulalltag

Tag des offenen Unterrichts am Samstag an GHS

Seit Montagabend zieht wie-

der der Duft von Glühwein, 

Lebkuchen und vielen an-

deren weihnachtlichen Aro-

men durch die Darmstädter 

Innenstadt. Der Darmstädter 

Weihnachtsmarkt ist eröff-

net. Der Weihnachtsmarkt 

vor stimmungsvoller Lich-

terglanz-Kulisse zwischen 

Residenzschloss und his-

torischem Rathaus hält für 

die Besucher ein vielfältiges 

Angebot bereit: Die bunten 

Weihnachtsmarktbuden mit 

ihren Köstlichkeiten und 

Schätzen verströmen auch 

internationales Flair durch 

die Stände der Partnerstäd-

te, die ihr Kunsthandwerk 

und ihre gastronomischen 

Spezialitäten mitgebracht 

haben. Zudem lockt an allen 

vier Adventswochenenden 

der Kunsthandwerkermarkt 

und „Bunte Weihnacht“ auf 

den Friedensplatz. Schon von 

Weitem weist der 39 Meter 

hohe Lange Ludwig auf dem 

Luisenplatz, illuminiert mit 

rund 30 000 LED-Lämpchen, 

den großen und kleinen Gäs-

ten den Weg. Und das City-

marketing-Team beschert 

allen Innenstadtbesuchern 

drei Mal bis spät abends ge-

öffnete Geschäfte. Der Darm-

städter Weihnachtsmarkt hat 

offen bis zum 23. Dezember 

montags bis donnerstags von 

10.30 bis 21 Uhr, freitags und 

samstags von 10.30 bis 22 Uhr 

und sonntags von 11.30 bis 21 

Uhr. 
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Maronen und Mandeln

Darmstädter Weihnachtsmarkt bis 23. November

Das hat es seit 30 Jahren nicht 

gegeben. Die Harmonie ver-

anstaltet einen dritten Ball! 

Der Verein wurde von der 

großen Resonanz beim Kar-

tenverkauf für die beiden 

Harmoniebälle im Zöllerhan-

nes regelrecht überrannt. Al-

le Karten für die Bälle am 24. 

und 31. Januar nächsten Jah-

res sind bereits reserviert und 

stehen deshalb für den freien 

Verkauf nicht mehr zur Ver-

fügung – und die Nachfrage ist 

weiterhin groß. 

 Die Verantwortlichen der 

Harmonie haben daher be-

schlossen, einen dritten  Ball 

zu geben. Da in der Vergan-

genheit schon immer der 

Wunsch nach einer Kostüm-

sitzung geäußert wurde, kam 

man zu dem Entschluss, die-

sen dritten Ball am Freitag, 

dem 30. Januar, um 19.33 Uhr, 

im Zöllerhannes als Kostüm-

sitzung zu veranstalten.  Da-

mit wird eine Abendsitzung 

mit vollem Ballprogramm zu-

sätzlich ins Griesheimer Fast-

nachtsangebot aufgenom-

men.
 Der traditionelle Kräppel-

kaffee am Fastnachtsdienstag 

bleibt selbstverständlich in 

gewohnter Weise bestehen. 

Karten – auch für die zusätz-

liche Kostümsitzung – sind bei 

Ursula Klingelhöfer, Telefon 

5542, erhältlich. 
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Das gab es noch nie:

Dritter Harmonie-Ball

Kostümsitzung als Antwort auf große Nachfrage

Die dunklen Wolken über der 

Finanzlage der Stadt Gries-

heim ziehen sich immer 

dichter zusammen. Jetzt will 

auch noch die Gewerkschaft 

Verdi im nächsten Jahr für 

mehr Geld für die Erzieher in 

kommunalen Kindertages-

stätten streiten – und not-

falls auch streiken. Wie Verdi 

am Montag bekanntgab, will 

die Gewerkschaft mit einer 

Forderung von einem durch-

schnittlichen Gehaltsplus von 

zehn Prozent für Erzieher und 

Sozialarbeiter in die Verhand-

lungen des nächsten Jahres 

gehen. Allein für die Stadt 

Griesheim würde das zusätzli-

che Ausgaben von rund einer 

Million Euro im Jahr bedeu-

ten, teilt die Stadtverwaltung 

auf Nachfrage dieser Zeitung 

mit. Betroffen seien nicht 

nur die Erzieherinnen in den 

Kitas, sondern auch die Mit-

arbeiter der Jugendförderung.

 Verdi will die Arbeit der 

Erzieherinnen aufwerten 

und die Beschäftigten in eine 

höhere Tarifgruppe herauf-

stufen. „Wir wollen damit 

den Veränderungen im An-

forderungsprofil Rechnung 

tragen“, sagte Ver.di-Chef 

Frank Bsirske. Kitas seien zu 

einem wichtigen Ort des Ler-

nens geworden, Sozialarbeit 

werde immer schwieriger 

und wichtiger. Soziale Berufe 

hätten einen Qualitätsschub 

vollzogen, ihre Aufwertung sei 

„überfällig.“ Verdi-Chef Bsirs-

ke rechnet mit langwierigen 

Verhandlungen, auch Streiks 

seien denkbar. „Man steckt ja 

in der Psychologie der Arbeit-

geberseite nicht drin, ausge-

schlossen ist das nicht“, sagte 

Bsirske.  
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Noch eine Million mehr

Ausgaben für die Stadt?

Verdi will mehr Geld für Erzieher – Notfalls Streiks

Am Mittwoch beginnen im 

Haupt- und Finanzausschuss 

die Beratungen der Stadtver-

ordnetenversammlung zum 

Haushalt 2015 und den Haus-

haltssicherungsmaßnahmen 

für die nächsten Jahre. Die 

massiven Gebührenerhöhun-

gen, die Bürgermeisterin Ga-

briele Winter eingebracht hat, 

stehen dabei zur Diskussion.

 Nach den Informationen 

dieser Zeitung wird auch die 

SPD-Fraktion einen Antrag 

stellen, um die Einnahme-

situation der Stadt zumin-

dest leicht zu verbessern. Die 

„Das ist eine Schweinerei, wir 

sollten uns überlegen, ob wir 

uns nicht Baden-Württem-

berg anschließen können, 

dort geht man besser mit den 

Kommunen um.“ Mit dieser 

Aussage sorgte Neckarstei-

nachs Bürgermeister Herold 

Pfeifer in der jüngsten Stadt-

verordnetenversammlung für 

mächtig Aufsehen weit über 

die Grenzen der 3800-Seelen-

Kommune am Rande Hes-

Eintrittspreise für die Gries-

heimer Bäder sollen erhöht 

werden. Für Erwachsene von 

bisher drei auf vier Euro, für 

Kinder von zwei auf drei Euro.

 In einem Antrag der Grü-

nen geht es um den möglichen 

Verkauf der Traditionsgast-

stätte „Zum grünen Laub“. 

Das alte Griesheimer Gast-

haus befindet sich im Besitz 

der Stadt, die Grünen wollen 

den Verkauf des „Zöllerhan-

nes“ prüfen und haben noch 

eine ganze Reihe weiterer An-

träge eingebracht (mehr dazu 

auf Seite 3). 
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sens zu Baden-Württemberg. 

Wie Pfeifer auf Nachfrage der 

Rhein-Neckar-Zeitung erklär-

te, sei der Hauptgrund für die-

se Überlegungen die schlech-

te finanzielle Ausstattung der 

Kommunen in Hessen. Seit 

der Umstellung des Haushalts 

auf die Doppik kämpft die 

Vierburgenstadt mit einem 

jährlichen Defizit von rund 

700 000 Euro. Davor war der 

Haushalt ausgeglichen. pg

Hallenbad bald teurer?

Stadtverordnete beraten am Mittwoch Haushalt

Nur raus aus Hessen

Bürgermeister will Bundesland verlassen

Drei Waldarbeiter mit bester Laune. V.l.n.r.: Birgit Hofmann-Wust, Förster Michael Göbel und 

Bürgermeisterin Gabriele Winter am Samstagmorgen im Stadtwald beim Einpflanzen eines jun-

gen Eichensetzlings.  
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Die Kerweborsch vum Zöllerhannes – in der Mitte Kerwevadder  

Patrick Kahl – haben sich ganz besonders für die Pflanzaktion 

im Stadtwald eingesetzt. Nicht ohne Hintergedanken. Sie brau-

chen schließlich jedes Jahr mindestens einen Kerwebaum.

Liefer-
service

Mittags
-

tisch

Unser Lieferservice bringt Ihren 

Mittagstisch von 11-13 Uhr nach 

Hause oder ins Büro. 

Angebot der Woche

Gyrospfanne  . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . 100 g 0,99 €

Schweinefilet . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . 

. . . 100 g 1,39 €

Farmer Schinken . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . 

100 g 1,89 €

Bratwurst im Sülzmantel. . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . 

. . . . . . . 100 g 1,09 €

Wurstsalat . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . . . . . . 100 g 1,09 €

Telefon 0 61 55 / 25 13 · www.metzgerei-höhl.de

In ganz Südhessen! 
17 Ausgaben

ca. 460 000 
Exemplare

Ihre Beilagenwerbung 
in Ihrer Lokalzeitung! 
Mit Beilagen in Ihrer Lokalzeitung erreichen Sie Ihre 
Zielgruppe in einem lokal etablierten Umfeld. Die 
Beilagenwerbung in Form eines eingelegten Prospekts 
in der Lokalzeitung eignet sich besonders, um un-
adressierte Werbung an Haushalte zu liefern.

• Verteilung schon ab 5 000 Exemplaren
• Postleitzahlgenaue Steuerung auf Ortsteilebene
• Teilbelegungsmöglichkeit innerhalb der Ausgaben

Andrea Witt

Telefon 0 62 58 / 93 36 -13
a.witt@plegge-medien.de

Weitere Infos unter:  
www.plegge-medien.de

Jetzt individuelles 
Angebot anfordern!

In ganz Südhessen! 

Ihre Beilagenwerbung 
in Ihrer Lokalzeitung! 
Mit Beilagen in Ihrer Lokalzeitung erreichen Sie Ihre 
Zielgruppe in einem lokal etablierten Umfeld. Die 
Beilagenwerbung in Form eines eingelegten Prospekts 
in der Lokalzeitung eignet sich besonders, um un-

• Postleitzahlgenaue Steuerung auf Ortsteilebene
• Teilbelegungsmöglichkeit innerhalb der Ausgaben
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Fecher GbR
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Mobil 0170 / 5 24 31 48 | fecher.m@web.de

Täglich von 9 bis 18 Uhr geöff net.
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RA Thomas Schmidt
Elisabethenstraße 34
64283 Darmstadt

Tel.: 06151 / 360 98 60
Fax: 06151 / 360 98 66
Mobil: 0163 -   200 08 98

Zweigstelle:
Im Baumgarten 10
64572 Büttelborn

Tel.: 06152 / 85 99 55
Fax: 06152 / 17 70 02
Mobil: 0163 -  200 08 98

Tätigkeitsschwerpunkte:
 Erb- und Familienrecht
 Arbeitsrecht
 Strafrecht

TRASSENVERLAUF

BBPlG, Vorhaben Nr. 2, 
Abschnitt Marxheim – Ried
(Planfeststellungsverfahren)

 Nutzung Bestandsleitung

  Anschließender  
Genehmigungsabschnitt

 Autobahn 

 Fließgewässer 

 Gemeindegrenze 

 Landkreisgrenze 

 Bundesländergrenze

N

HESSEN

LANDESHAUPTSTADT 
WIESBADEN

RHEINLAND- 
PFALZ

MAINZ

HOCH-
HEIM

HOF-
HEIM

RÜSSELSHEIM 
AM MAIN

NAU-
HEIM

TREBUR

RIEDSTADT

GERNSHEIM

GRIES-
HEIM

PFUNG-
STADT

BENSHEIM
BIBLIS

BÜRSTADT

EIN-
HAUSEN

GROSS-
                  ROHRHEIM

LAMPERTHEIM

ALSBACH-
HÄHNLEIN

BICKENBACH

GROSS-
GERAU

A5

A60

A5

A67

A67

FRANKFURT 
AM MAIN

DARMSTADT

DARMSTADT-
DIEBURG

BERGSTRASSE

WORMS

ALZEY-
WORMS

MAINZ-
BINGEN

GROß-
GERAU

LAUTERTAL

FLÖRS-
HEIM

MARXHEIM

MAIN-
TAUNUS-

KREIS

LORSCH

ZWINGENBERG

RIED

RAUN-
HEIM

BISCHOFS-
HEIM

RHEIN

MAIN

GLEICHSTROMVERBINDUNG ULTRANET
MARXHEIM – RIED

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

als Übertragungsnetzbetreiber hat Amprion die Aufgabe,  
das Stromnetz fit für eine klimaneutrale Zukunft zu  
machen. Deshalb planen wir mit der Gleichstromver-
bindung Ultranet, die Transportkapazität im Stromnetz 
zu erhöhen. Für den neuen 380-kV-Gleichstromkreis 
werdenzusätzliche Leiterseile auf bestehenden Masten 
zwischen Marxheim und Ried angebracht. 

In den vergangenen Jahren haben wir das Projekt bereits  
mehrfach öffentlich vorgestellt. Zu den Planfeststellungs- 
unterlagen können Sie nun bei der Bundesnetzagentur eine  
Stellungnahme einreichen. Die Offenlage organisiert die  
Behörde digital über netzausbau.de/vorhaben2.

Wir laden Sie herzlich zu unseren Bürgersprechstunden ein, 
in denen wir Ihre Fragen zu den Planfeststellungsunterlagen 
klären und Ihnen den weiteren Verfahrensablauf sowie Ihre 
Beteiligungsmöglichkeiten erläutern möchten.

Bitte beachten Sie, dass für die Online-Bürgersprechstunden 
eine Anmeldung erforderlich ist. Ihren Termin können Sie 
unter amprion.net/BSSUltranet vereinbaren. Alternativ steht 
Ihnen Kathleen Schirmacher, Projektassistenz bei Amprion für 
eine telefonische Anmeldung unter 0173 2895787 
zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf Sie! 
Ihr Übertragungsnetzbetreiber Amprion

Amprion GmbH • Robert-Schuman-Straße 7 • 44263 Dortmund

 EINLADUNG ZU ONLINE- 
 BÜRGERSPRECHSTUNDEN 

     TELEFON
0152 09227238 

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:

JOËLLE BOUILLON 
Projektsprecherin

     E-MAIL
ultranet@amprion.net

Anmeldung  
erforderlich!

ONLINE BÜRGER-
SPRECHSTUNDEN

Dienstag, 23.04.2024 
von 14.00 bis 18.30 Uhr

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen  03944/36160 www.wm-
aw.de (Fa.)

SPENDENKONTO Stifterverband / Deutsche Demenzhilfe
IBAN DE51 3604 0039 0120 7240 00 BIC COBADEFFXXX

HALT! Was machen Sie denn da? 
Fassen Sie mich nicht an! 

Ach Mensch Papa, 
ich bin es doch – dein Sohn!
Demenz darf nicht vergessen werden. 
Jedes Jahr erhalten 300.000 Menschen 
die Diagnose. Spenden Sie und helfen Sie, 
die Krankheit zu besiegen. www.dzne-stiftung.de

HaustierregisterFINDEFIX

Registrieren Sie Ihren Liebling 
schnell, einfach und kostenlos.

www.findefix.com

Freiwillig bei 
den Johannitern.  

Informationen unter:
0800 3233 800 (gebührenfrei)
www.johanniter.de/nrw

Bei uns hast du die Chance, dein 
Engagement und deine  Ideen aus-
zuprobieren und mit einer richtigen 
Aufgabe zu verbinden. Dazu bieten 
wir dir viele interessante Möglich-
keiten. Komm‘ zu uns und werde 
Teil des Johanniter-Teams!
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